
Anführungszeichen

Vorlesen in Theorie und Praxis
Seminarreihe
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Termine:
I Donnerstag, 30. September 2010
Referentin: Brigitte Weninger

II Freitag, 29. Oktober 2010
Referentin: Maga Hildegard Starlinger

III Freitag, 19. November 2010
Referentin: Maga Drin Elisabeth Swoboda 
Module I bis III jeweils 15.00 bis 21.00 Uhr

IV Freitag, 3. Dezember 2010 (Zusatzmodul Vorlesen für SeniorInnen)
Referentin: Maga Monika Puck

V Freitag, 14. Jänner 2011 (Zusatzmodul Vorlesen für
Menschen von 0-99 mit Migrationshintergrund)
Referentin: Jasmina Maksinoviz, Maga Gabriele Breitfuß-Muhr
Ort: Stadtbücherei Hallein
Modul IV und V jeweils 17.00 bis 21.00 Uhr

Impressum:
F.d.I.v.: Drin Christina Repolust
Referat f. Bibliotheken und Leseförderung
Gaisbergstr. 7
5020 Salzburg

Referat für Bibliotheken
und Leseförderung

Sie wollen vorlesen. 
Sie überlegen, welche Texte Sie vorlesen. 
Sie überlegen, wie Sie den Rahmen schaffen und 
gestalten, in dem Sie vorlesen. 



Begleitung: 
Drin Christina Repolust, Germanistin, Referat für Bibliotheken und Lese-
förderung der Erzdiözese Salzburg

Organisatorisches: 
Beitrag: € 95,- für Module I bis V (inkl. Skripten und Buchlisten)
€ 25,- für Modul IV bzw. V

Anmeldung bis 15.9. 2010 erforderlich:
St. Virgil Salzburg, Veranstaltungsbüro
Tel.: 0662 65901-514
E-Mail: anmeldung@virgil.at

Veranstaltungsnr. 10-1689

Begrenzte TeilnehmerInnenzahl (max. 20).
InteressentInnen an den Modulen I bis V werden vorgereiht. 

TeilnehmerInnen erhalten nach Abschluss ein Zertifikat.
Zertifikatsverleihung: 19. Jänner 2011, St. Virgil Salzburg

Veranstaltungsort Module I bis IV:
St. Virgil Salzburg
Ernst-Grein-Str. 14
5026 Salzburg

Modul V:
Stadtbücherei Hallein
Schöndorferplatz 6
5400 Hallein

Eine Seminarreihe von:
Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg
Salzburger Bildungswerk
St. Virgil Salzburg
Stadtbücherei Hallein
Zentrum für Kindergartenpädagogik
In Zusammenarbeit mit dem Eltern-Kind-Zentrum Salzburg

Gefördert vom Land Salzburg (Referat Erwachsenenbildung, Öffentliche Bib-
liotheken, Bildungsmedien und Fachreferat für Migration/Integration) und 
Bibliothekarsverband Salzburg (BVS)

Warum das Vorlesen so wichtig ist
Vorlesen ist frühe, lustvolle, spielerische, dialogische Sprachförderung 
für Kinder, ist respektvolle, anregende Denkförderung im Alter. Vorlesen 
schafft Beziehung, zwischen dem Text, den VorleserInnen und den Zuhö-
rerInnen - über Kulturen und Grenzen hinweg. Vorlesen schafft Vertrau-
en, lässt Texte lebendig werden und regt zum (gemeinsamen) Weiterreden, 
Weiterträumen und Weiterlesen an.

Was Ihnen die Seminarreihe bietet
Den eigenen Kindern und/oder SeniorInnen im privaten Umfeld vorzulesen, 
braucht andere Rahmenbedingungen als das Vorlesen in der Kindergrup-
pe, im Kindergarten, in der Schule, in Bibliotheken, in SeniorInnenrunden 
und -einrichtungen. Gemeinsam ist allen Vorlesesituationen die gute Vor-
bereitung des Umfeldes, die richtige Auswahl des Vorlese-Stoffes und die 
Beherrschung der richtigen Atemtechnik. Welche Rahmenbedingungen das 
Vorlesen für Menschen mit Migrationshintergrund braucht, erfahren Sie in 
einem Spezialmodul dieser Ausbildung. 

Praxisphasen bieten den TeilnehmerInnen die Möglichkeit, das Erlernte 
umzusetzen sowie die eigenen Erlebnisse und Erfahrungen als VorleserIn 
zu reflektieren. 

Diese Seminarreihe richtet sich an
- Personen, die in der Einrichtung, in der sie tätig sind und/oder in anderen 
Einrichtungen vorlesen: BibliothekarInnen, LeiterInnen von Eltern-Kind-
Gruppen, KindergartenpädagogInnen, KindergartenhelferInnen, Hortpäd-
agogInnen, VolksschullehrerInnen, MitarbeiterInnen in SeniorInnenein-
richtungen, MitarbeiterInnen in Hospizeinrichtungen
- Personen, die im privaten Rahmen vorlesen  

Referentinnen:
 Brigitte Weninger, Autorin, Kufstein
 Maga Hildegard Starlinger, Lehrbeauftragte für Stimme und Sprache 

an der Pädagogischen Hochschule Salzburg und der FH Puch/Urstein; 
Sprechertätigkeit für den ORF, Schauspielerin, Salzburg

 Maga Drin Elisabeth Swoboda, Logopädin im Referat für Familien und 
Generationen des Landes Salzburg

 Maga Monika Puck, Klinische und Gesundheitspsychologin, Arbeits-
psychologin, Referentin für Gedächtnistraining, Obfrau des Österreichischen 
Bundesverbandes für Lern-, Denk- u. Gedächtnistraining

 Jasmina Maksinoviz, Germanistin, Hallein
 Maga Gabriele Breitfuß-Muhr, Pädagogische Hochschule Salzburg


